
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweidengebüsch nördlich Gützkow

Soll

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Röckwitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

59

RB L

5

SU G TS K

Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Grauweidengebüsch; Holundergebüsch mit Stieleichen-Überhälter

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W IY S

Gefährdung

Empfehlung

Verschließung des weiter östlich gelegenen Moorgrabens.

EZ M XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13328

Dieses nur temporär mit Wasser gefüllte Soll ist vollständig mit einem Wasserlinsen-Grauweidengebüsch verlandet. Im zusehends mit 
Steinen und Erde zugekippten Westteil wächst neben vereinzelten Holunderbüschen noch eine Stieleiche. Auch wenn das Gewässer zum 
Kartierzeitpunkt trocken gefallen war, weisen Weiden-Luftwurzeln sowie abgestorbene Wasserlinsenexemplare auf eine gelegentliche 
Vernässung hin. Eine Krautschicht am völlig beschatteten Grund fehlt völlig. Östlich des Solls schließt ein inzwischen völlig trockengefallener 
Graben an. Dieser mündet in einen die gesamte Umgebung entwässernden Vorfluter, der sich wiederum im weiter östlich gelegenen Moor 
(vgl. Biotop Nr. 4014) befindet.
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz

Ringelnatter
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Salix cinerea

Anthriscus sylvestris Elytrigia repens Humulus lupulus Iris pseudacorus
Lemna minor Phalaris arundinacea Quercus robur Salix aurita
Sambucus nigra Urtica dioica Veronica hederifolia


